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nur noch 

 
bis zur Kommunalwahl

44 Tage

50 Tage vor der Kommunalwahl ist die 
CDU Hessen in die heiße Phase des 
Wahlkampfes gestartet. Der Landes-
vorsitzende, Ministerpräsident Vol-
ker Bouffier, besuchte auf seiner Auf-
takttour am Samstag die Märkte in 
Friedberg und Friedrichsdorf sowie 
Neujahrsempfänge in Groß-Gerau 
und Eltville. Insbesondere nutzte 
Bouffier die Gelegenheit, mit den 
Menschen vor Ort ins Gespräch zu 
kommen.

Zeitgleich begann die 
CDU eine großangeleg-
te Informationsoffensi-
ve zur Schuldenbremse 
und ihrer erfolgreichen 
Kommunal- und Lan-
despolitik. „Wir wollen 
möglichst viele Men-
schen in Hessen errei-
chen. Deshalb werden 
wir in den kommenden 
Wochen – neben vielen 
weiteren Informations-
angeboten – 340.000 
Exemplare unserer ‚Zei-
tung für Hessen’ kos-
tenlos an die Bürgerin-
nen und Bürger vertei-
len“, erklärte der Gene-
ralsekretär der CDU 
Hessen, Peter Beuth.

„Die ‚Zeitung für Hes-
sen’ wirbt unter anderem für das ‚JA 
zur Schuldenbremse‘ und wird über 
die erfolgreiche Arbeit der christlich-
liberalen Koalition in Hessen informie-
ren. Viele Kreis-, Stadt-, Gemeinde- 

und sogar Ortsverbände haben zudem 
in ehrenamtlicher Arbeit speziell für 
ihre jeweilige Region Ausgaben der 
‚Zeitung für Hessen’ entworfen. Wir 
freuen uns über die hohe Motivation 

CDU Hessen startet mit Auftakttour sowie großangelegter Informations- 
offensive in den Wahlkampf

der vielen CDU-Kommunalpolitiker in 
den 426 Städten und Gemeinden in 
ganz Hessen“, so Beuth  über das gro-
ße Engagement der Parteibasis. 

Die ersten Zeitungen wurden bereits 
bei der Wahlkampfauftakttour  aus-
gegeben. „In den nächsten Wochen 
werden wir deutlich machen, dass die 
CDU Hessen der Garant für die Zu-
kunftsfähigkeit des Landes und der 
Kommunen in Hessen ist. Die gesell-
schaftlichen Veränderungen, der de-
mografische Wandel und die drin-
gend erforderliche Konsolidierung 
der öffentlichen Haushalte erfordern 

Fortsetzung auf Seite 2



CDU HESSEN Aktuell

Fortsetzung von Seite 1

Kampf den Schlaglöchern - 100 Millionen Euro gegen Winterschäden auf  
Hessens Straßen

Hessen mit einem Volumen von 100 
Millionen Euro auflegen. Das ist rich-
tig, wichtig und notwendig, denn der 
ungewöhnlich harte Winter hat seine 
Spuren auf den hessischen Straßen 
hinterlassen“, so Ministerpräsident 
Bouffier. Bevor diese sich ausweiten, 
gelte es, die Schäden schnellstmög-
lich zu beheben, so Bouffier weiter. 
„Wenn wir nicht handeln, besteht die 
Gefahr, dass die Kosten für die Repa-
raturen sich erhöhen und die für unser 
Land so wichtige Verkehrsinfrastruk-

tur beeinträchtigt 
wird. Aber auch 
unter dem Ge-
sichtspunkt der 
Sicherheit auf un-
seren Straßen ist 
ein schnelles Han-
deln erforderlich. 
Das Programm 
soll daher rasche 
Hilfe gegen 
Schlaglöcher auf 
Hessens Straßen 
und Wegen ge-
währleisten.“ Ein 
Aufwarten mit der 
Reparatur kann zu 
einer Verfünffa-

Der zweite harte Winter in Folge hat 
seine Spuren auf Hessens Straßen 
hinterlassen. Aus diesem Grund hat 
der Hessische Ministerpräsident Vol-
ker Bouffier, zusammen mit Finanzmi-
nister Dr. Thomas Schäfer und Wirt-
schafts- und Verkehrsminister Dieter 
Posch das Programm der Hessischen 
Landesregierung zur Behebung der 
Winterschäden vorgestellt. „Die Hes-
sische Landesregierung wird ein Pro-
gramm zur Behebung der Winterschä-
den an den Straßen und Wegen in 

chung der Kosten pro zu reparieren-
den Quadratmeter führen.

Das Programm hat einen Gesamt- 
umfang von 100 Millionen Euro, die 
Mittel des Programms sind für Lan-
des-, Kreis- und Gemeindestraßen so-
wie Radwege vorgesehen. Die Vertei-
lung der Mittel soll sich annähernd 
nach dem prozentualen Verhältnis 
der jeweiligen Straßenkilometer aus-
richten. 

Die Kommunen erhalten hiervon 80 
Millionen Euro für die Reparatur von 
Kreis- und Gemeindestraßen. „Nach-
dem die Landesregierung bereits ei-
nen Kommunalen Schutzschirm für 
überschuldete Kommunen initiiert 
hat, für den bereits 300 Millionen 
Euro zurückgelegt worden sind, und 
die Kommunen durch eine vorgezo-
gene Auszahlung des Kommunalan-
teils der Steuermehrreinnahmen in 
Höhe von 150 Millionen Euro im Jahr 
2011 entlastet werden, ist dies die 
dritte Botschaft in kurzer Zeit: Das 
Land Hessen lässt seine Kommunen 
in Zeiten finanzieller Not nicht al-
lein“, so Finanzminister Dr. Thomas 
Schäfer abschließend.

CDU Hessen startet in den Wahlkampf

unseren Mut zur Verantwortung. Mit 
der Volksabstimmung zur Einführung 
der Schuldenbremse in die Hessische 
Verfassung, dem kommunalen 
Schutzschirm in Höhe von drei Milli-
arden Euro und der Bürgerstiftung 
‚Miteinander in Hessen’ werden wir 
die hessischen Kommunen weiter 
stärken. Wir als CDU Hessen sagen 
deutlich JA zur Schuldenbremse und 
zu zukunftsfesten und generationen-
gerechten Kommunen“, so Beuth.
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IHR „JA“ ZUR SCHULDENBREMSE

Am 27. März haben die Bürgerinnen und Bürger Hes-
sens Gelegenheit, mit ihrem „JA zur Schuldenbrem-
se“ eine nachhaltige und generationengerechte Fi-
nanzpolitik in unserer Verfassung zu verankern.

Über 40 Jahre hat unsere Gesellschaft über ihre Ver-
hältnisse gelebt. Mit der Schuldenbremse in der 
Verfassung wollen wir das ändern und sicherstellen, 
dass zukünftig nicht mehr Geld ausgegeben als ein-
genommen wird. Die Handlungsspielräume wer-
den schon jetzt aufgrund der hohen Zins- und Til-
gungszahlungen immer enger. Zusätzliche Investi-
tionen in Bildung und Infrastruktur und damit in 
die Zukunftsfähigkeit unseres Landes werden 
ebenso schwer wie weitere Ausgaben für Soziales.

Gemeinsam wollen wir, Junge Union und CDU, 
mit der Schuldenbremse die Politik durch die Ver-
fassung und im Auftrag der Bürger binden, nach-
haltig und generationengerecht zu wirtschaften.

Unterstützen Sie uns hierbei und werden  
Sie auf www.schuldenbremse.info  
„Schuldenbremser“.MUT ZUR

VERANTWORTUNG

 WWW.CDUHESSEN.DE
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Hausverbote und Strafanzeigen sind konsequente Antwort nach Angriff  
auf unabhängige Willensbildung des Parlamentes

Christean Wagner: „Kommunen müssen für parteipolitischen Egoismus von  
SPD und Grünen bezahlen“ - „Christlich-liberale Koalition ist Garant für die 
Zukunftsfähigkeit der Kommunen“ 

ner Ansicht diesen Straftatbestand 
und spottet der Würde des Parlamen-
tes Hohn. Aufgrund der deutschen 

angebliche Freunde der Kommunen. 
Aber nicht ihre Worte, sondern ihre 
Taten bringen die Wahrheit ans Licht. 
Die Kommunen hätten durch die Ent-
lastung genug Geld für Nachhilfean-
gebote, Sportvereine, Musikschulen 
oder Schulsozialarbeiter für bedürfti-
ge Kinder gehabt“, so Wagner.

Wagner erinnerte daran, dass die 
Landesregierung bereits die ersten 
300 Millionen Euro Rücklagen für 
den Kommunalen Schutzschirm ge-
bildet habe. „Mit den Konjunkturpa-
keten von Bund und Land haben wir 
5.000 kommunale Bauprojekte in 
Höhe von 1,9 Milliarden Euro unse-
ren hessischen Kommunen auf den 
Weg gebracht. Kein anderes Bundes-
land hat in wirtschaftlich schwerer 
Zeit soviel für seine Kommunen ge-

„Die verhängten Hausverbote und die 
Strafanzeigen gegen die Mitglieder 
der Gewerkschaft ver.di, die am 3. Fe-
bruar 2011 die Sitzung des Hessi-
schen Landtages auf der Besuchertri-
büne massiv gestört hatten, sind die 
konsequente Antwort nach diesem 
Angriff auf die unabhängige Willens-
bildung des Parlamentes“, sagte der 
Parlamentarische Geschäftsführer 
der CDU-Fraktion im Hessischen 
Landtag, Holger Bellino.

Bellino verwies auf § 106b des Straf-
gesetzbuches, der sich mit der „Stö-
rung der Tätigkeit eines Gesetzge-
bungsorgans“ befasst. „Das Verhal-
ten der ver.di-Störer und ihrer Helfer 
von der Linkspartei erfüllt nach mei-

„Der parteipolitische Egoismus von 
SPD und Grünen hat zum Scheitern 
der Hartz-IV-Verhandlungen geführt. 
Bezahlen müssen dieses unverant-
wortliche Verhalten von SPD und Grü-
nen unter anderem die Kommunen. 
Die Bundesregierung hatte angebo-
ten, die Kommunen mit einem 4-Milli-
arden-Euro-Paket zu entlasten. Dazu 
kann es jetzt vorerst nicht kommen, 
weil die Opposition die Verhandlun-
gen mit sachfremden Themen und Ma-
ximalforderungen überfrachtet hat 
und das Scheitern zu verantworten 
hat“, sagte der Vorsitzende der CDU-
Fraktion im Hessischen Landtag, Dr. 
Christean Wagner, anlässlich der ge-
scheiterten Hartz-IV-Verhandlungen.

„Die hessische SPD und die hessi-
schen Grünen gerieren sich gerne als 

Geschichte ist die unabhängige Wil-
lensbildung der demokratisch ge-
wählten Parlamente und die Garantie 
für eine störungsfreie Parlamentsar-
beit ein hohes Verfassungsgut. An-
griffe auf unsere freiheitlich demo-
kratische Grundordnung fangen mit 
Angriffen auf Parlamente an“, sagte 
Bellino.

Bellino erinnerte daran, dass die 
Linkspartei die parlamentarische De-
mokratie zum wiederholten Male 
missachte. Bereits in einer Landtags-
sitzung im Dezember 2010 hatte sie 
den Ablauf gestört. Einige Abgeord-
nete waren daraufhin vom Landtags-
präsidenten von der Sitzung ausge-
schlossen worden.

leistet. Die christlich-liberale Koaliti-
on ist ein Garant für die Zukunftsfä-
higkeit der hessischen Kommunen“, 
stellte Wagner fest.



CDU HESSEN Aktuell

Den Ehrenamtlichen der Stadt, und 
dabei bezog sich Bartel selbst mit ein, 
mache es der Bürgermeister in der 
Ausübung ihres Amts relativ leicht. 
Künz lege ein großes Arbeitspensum 
an den Tag, nehme viel Arbeit ab – 
nicht nur in der Vorbereitung von Ent-
scheidungen. Nie habe man dabei in 
Kirtorf das Gefühl zu kurz zu kommen. 

In seiner Entgegnung auf die Glück-
wünsche nahm der Jubilar für sich in 
Anspruch, bei allem starken parteipo-
litischen Engagement auf der kommu-
nalen Ebene und in seinen Amtsge-
schäften „nicht einseitig das parteipo-
litische Geschäft zu vollziehen“. 

Künz sprach auch einige Schwach-
punkte an, die es in der Zukunft zu be-
heben gelte oder bei denen neue Zei-
chen gesetzt werden sollten, so bei 
der Innenstandentwicklung der Kern-
gemeinde, die ihm große Sorgen be-

Morgens gratulierten die Mitarbeiter, 
später wurde es offiziell: In einer klei-
nen Feierstunde überreichte der 1. 
Stadtrat der Stadt Kirtorf Harald Bar-
tel Bürgermeister Ulrich Künz zu sei-
nem 40-jährigem Jubiläum im öffentli-
chen Dienst eine Urkunde und sagte 
Dankschön für die, in diesem Zeit-
raum, geleisteten Dienste. 

35 Jahre davon entfallen auf die Amts-
geschäfte eines Bürgermeisters, was 
den CDU-Kreisvorsitzenden im Vo-
gelsberg zu einer Besonderheit macht: 
Ulrich Künz ist Hessens dienstältester 
Bürgermeister.

1977 wählten ihn die Kirtorfer Stadt-
verordneten erstmals zum Bürger-
meister, ein Amt, das er ohne Unter-
brechung bis auf den heutigen Tag in-
nehat. Nach den Worten von Harald 
Bartel zeigen die Wahlergebnisse die 
Zufriedenheit der Kirtorfer Bürger. 

reite. Sein erklärtes Ziel für die nächs-
ten Jahre sei daher: Kirtorf muss ein 
Schmuckkästchen werden. In diesem 
Sinne sei er auch bereit, in Gesprä-
chen planerisch die Dinge voranzu-
treiben, dies vor dem Hintergrund der 
großen Unterstützung des Landes 
und auch des Bundes. Auch die Ver-
besserung der Arbeitsplatzsituation, 
damit die jungen Leute in der Region 
verblieben, sei eine dringende Aufga-
benstellung. Dazu bedürfe es aber der 
Anstrengung aller, die in der politi-
schen Verantwortung stünden: Dies 
müsse eine der wichtigsten Aufgaben 
in der Zukunft sein. 

Ausdrücklich in seinen Dank band 
Ulrich Künz auch seine Frau Helga 
mit ein, die viel Verständnis aufbrin-
ge und bescheiden im Hintergrund 
wirke, ihm aber auch unter vier Au-
gen manchmal den richtigen Weg 
aufzeige. 

40 Jahre im öffentlichen Dienst 
Der CDU-Kreisvorsitzende im Vogelsberg Ulrich Künz ist Hessens dienst- 
ältester Bürgermeister und hat mit der Unterstützung durch Land und Bund 
noch viel vor


